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I Alls dem Stlliltc Reise- - .

Am Mittwoch, den 7. Mai. wird
der jährliche Hochschule Unterhab.

wilde Cage in Berlin
,

Bericht eines Schweizer KZrrespon.
deuten nbrr die Vorgänge i der
ersten Marz-Halft- e. Treißig
Mann von der Marine stand

rechtlich erschossen. Unmenschlich

keit der Spartakisten.

OatJia, Mebruki.Telephon i TTLKB MO.Uotird Str.
tungsabend im North Theater abge.

Aus Columbus, Aeb.bt Uuüitd, 1, fUwcb CSkei lOT-- U Are.

Preis des Tageblatts: Durch den TrSger. per Woche 12H
die Post, bei Boraudbezahlnng, et Jahr $6.00; sechs Monate $3.00;

CollimbuS. Ncbr.. 1. Mai 1919.
Letzte ?cacht brachte Sheriff Kava.

naugh und sein Assistent Daniel
Waller, den ?!eacr. welcher am

: Monate $1.50.
Preis des Wochenblatts bei Loraudbezahlung 52.00 das Jahr. .

ta und Nebraska haben dieses Recht

der Bundesregierung nie zugcsian
den. Am letzten Samstag sand ei.
ne Versammlung in Chicago statt,
die von Beamten aus zehn Staaten
besuchtwar und in der die Frage
der Frachtratcnerhöhung zur Spra
dp Uni. Die Versaiimrlung stellte

den Grundsatz auf, daß nur den

einzelnen Staaten das Recht zuste.

he, den Bahn, Telegraph, und Te

lcphonbetricb zu kontrollieren. In
der Ehicagocr Versammlung wurde

beschlossen, die Frage vor das Bun

desgcricht zu bringen und das Recht

der Staaten durch den höchsten Ge.

richtshof feststellen zu lassen. Da
die Frage im Staat Iowa im Vor

dcrgrund des Interesses steht, so

wurde ein Ausschuß ernannt, der den

Fall dem Obcrgericht in Washington
unterbreiten soll, um eine baldige
Entscheidung herbeizuführen.

auf dem gewöhnlichen Weg verkauft
wurde. Die Saclze wurde vom
Staatökohlen-Verwaltc- r John L.

Kenncdcy der Staatökontrollbchorde
unterbreitet und daS Ganze mit dem
Regicrungs-Kohlenverwaltc- r aufge
nommcn. Die Firma muß den

Mehrbetrag, der sich auf $4.800 be

läuft, an den Staat zurückzahlen.

Staaicnrcchte.
Des MoincS. Ja.. 2. Mai. Die

Frage der Bundcögewalt gegen die

Staatenrcchte in Bezug auf die Ei.
senbahnvcrwaltung u. Betrieb dürf.
te bald zur Entscheidung gebracht
werden. Die Frage ist, ob die Bun.
desrcgicrung gegen den Willen des
Staates die Frachtraten auf den Ei.
senbahncn oder die Telephon und

Telegraphen. Raten erhöhen kann
oder nicht. Die Iowa Eisenbahn
Kommission und die von Süd.Dako

Ostor'Sopntag hier Amuk gelaufcilEctered u ecoDd-cla- s otter Marco 14, 1912, ai tht poatoffit es
und durch die Brust geschoben, ,n
das St. Marys Spital eingebracht

Oma.ha, Nebraska, ander the act of Congrei. March 8, 1879. .

Omaha, Neb., Freitag, den 2. Mai 1019.

Der Aktivisten Erwachen

wuroe. nach dem Balznnose. um iyn
auf No. 15 nach Grand Island zu

verbringen, woselbst er sich vor Gc
richt wegen Einbruchs und Verwun.
duna.üweicr Voli'isten xu verteidi

(Aus dem Bcrncr Buiid.)
Berlin. 18. März. (Verspätet

eingetroffn.) Nachdem im allgemei
nen in Berlin wieder Ruhe herrscht,

wurde das Standrccht aufgehoben,
während der . Belagerungszustand
noch beibehalten wird. Dagegen wer
den die Negierungstruppcn, das
heißt die Freiwillizenkorpö, in ihren
Garnisonen außerhalb Berlins lang,
sam zurückgezogen. Vorläufig dürste
die Neigung zu neuen blutigen Auf.
ständen größeren Stils gedämpft
sein, da das soldatische Element der.
selben, welches bisher ihr Rückgrat
bildete, gebrochen scheint, nachdem
die übel angeschriebene Volksmarinc
division zwangsweise aufgelöst und
die unzuverlässige republikanische
Soldatcnwchr auf ein Drittel des
früheren Bestandes reduziert wurde- -

gen haben wird. Obgleich man dem

balten. Gegeben wird die komische

Oper Singbad", welche eine der
heitersten Burlesques sein soll, die
es giebt, und mit welcher sich die
Musikklasse unter der Leitung von
Herrn Prof. L. F. Stoddard, Musik.

Supervisor der hiesigen Stadtschu.
len, sich neue Lorbeeren erobern
können. Es ist dieses der itt jähr
liehe Urckcrhaltungsabcnd der Hoch
schul Munk-Klass- e und bleibe giebt
sich alle Mühe, ihn zu einer Glanz
cusführung zu gestalten.

Gewöhnlich gilt der 1. März als
der Tag des Umziehen (moving),
aber dieses Jahr scheint hier in
Eolumbus der 1. Mai der Umzugs
tag fein zu sollen. F. P. Elothcr
siedelr von Madison noch Eolum
bus zurück, um hier von diesem
Tage an dys Elother Hotel zu
übernehmen und weiter zu füllen
und so sind eine ganze Reihe von

UmzugSanki'mdigungcn, meistens
englische Namen.

Das Bankett und Tanz zu Ehren
der heimgekommenen Soldaten,
welche in Monroe gegeben wurden,
waren gut besucht; ungcsähr 500
Personen waren anwesend. Die

Deliguenten seine schwere verwun
dung noch anmerkte, wollte doch der
Sberisf und lein Geliülfe kein Risiko

auf sich nehmen und so brachten sie

den Gefangenen, mit Fußeisen und 22ZT

Feisein angetan, in einem Autoinolni
nach dem Bahnhofe, wo sich eine

neugierige Menge angesammelt hat
te, um den armen Sünder zu begaf.
fen. "

Ein hübsch dekorierter Union PaAuch der rote Soldatenbund. Lieb

kncchts bekannte Gründung, die auZ eis ic .Zug kam gestern abends hier
'""
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Deserteiiren usw. besteht, hat sich bis
auf weiteres stark verkrümelt. Da

Man höre
die ande-
ren zuerst

. V

Tann komme und Höre man
die Grafonola. Sie ist allen an.
dem unendlich überlegen.

durch, um im Jntereiie oer ieges
Anleihe unter den Angestellten Pro

zu kommt, daß diesmal sehr erheb. paganda zu machen. Der Zug hielt
hier ungefähr 2 Stunden, um denliche heimliche Munitions und Tische waren sehr schön, dekoriert

Waffendevots den RegierungStrnp
pcn in die Hände fielen, so daß für
aufrührerische Zwecke vorläufig da
ran vermutlich Mangel ist. -

Leuten, welche den Zug unter lich

batten, Gelegenheit zu geben, alle

hiesigen Eisenbahn-Angestellte- n zu
svrechen. Der Zug ging um unge
fähr 6 Uhr nach Grand Island ab,
woselbst das Personal über Nacht
zu bleiben beabsichtigte. Von dort

mit Nelken und Farenblattcr. Ein
zwei Eourse Supper wurde serviert,
nach welchem der Tanz begann.

Frl. Janct McAllistcr. Assisteii-ti- n

d"s Postmeisters, reist reute
nach Washington, D. E woselbst
sie ihre Schwester Frl. Heien tref.
sen wird, die sich ebenfalls im Re
gierungZdienst befindet. Zusammen

20 Mattoscn erschossen.

Das Standrccht wurde kurz, nur
einige Taae, aber scharf angewendet
und scheint ziemlich lähmenden
schrecken verbreitet zu haben. Am

wollen sie sehenswerte östliche Punktestärksten erschütterte die Erschießung
Schauergeschichten über Düsseldorf
sind übertrieben. Eigentlich hatte ich

meinen Parteigenossen versprochen.
besuchen, um eine cinmonatliche

S e t r, die genau untersuchen, kaufen eine Grafonola. Uird
wenn man ihre vielen exklusiven mechanischen Eigenschaf.

ten die Sanftheit des Tones prachtvollen finish"
den anmutigen Reiz der Kastcnmuster vergleicht, dann
kauft mau sicher eine Grafonola. Obwohl die beste kostet

sie doch nicht mehr als die andern. Preise fangen mit $32.50
an. Warum nicht morgen herkommen, sie sich ansehen und

anhören? '

Columbia GrafonolaS Standard Modelle bis $300 Pc
riod Designs bis zu $2,100. Bequeme Abzahlungen, wenn ge

wünscht.

Alles was zur Musik gehört. 1311-1- 3 Fqrnam Str.

von etwa 30 Matrosen der Volks,
marinedivision, die mit einigen 200 Ferienzeit voll zu genießen.

E S. Newlon, von der RealKameraden zusammen von Re

gierungstruppen gefangen wurden,
als sie sich in ihrem Tivisionsbureau

Estate Firma Karr & Ncwlan, wel.
eher heute nachznittag begraben

die Löhnung holen wollten und dabei wurde, war am 12. Februar 1874
in Prentn Town, W. Va., geboren
und starb bier in seinem Heim amWafsen mitmhrtcn. Es ut noch Nicht

recht klar, ob sie sich dabei zur 20. April, abends 7:30. Er kam in

nicht über Tuneioorf zu ipreen.
(Großes Gelächter und Zurufe:
Das glauben wir! Heißes Eifen!

Ich war allerdings für ein Stand
gericht nach dem 0. Nrvember zum
Schutze d:T Revolution- - (Lebhaftes:
Hört! Hört! Zurufe: Dieser unreife
Mensch bat Düsseldorf ruiniert!"
Wir haben zu weitgebende Maß-
nahmen der Spartakisten verhindert.
(Lachest und Widerspruch. Zurufe:
Sie haben die 14 ermordeten Te

mokraten auf denr Gewissen!"
...tfprnus mit dem aeitolilenen Gel

Wehr setzten und ob jenes Burean
zugleich ein heimliches Waffende. 1880 mit seinen Eltern nach Eentral

Eity, Ncbr.. und zog von dort in MWKKÄ1895 naw Fullerton, wa er sich impot war. Namentlich dieser Vorfall
soll Gegenstand der von den Unab.

hängigen verlangten Untersuchung
bilden, ebenso die Vorgänge in

Lichtenbcrg, wo den Spartakisten,

November mit Frl. Ellen Osborn
verehelichte. In 1906 zog er mit
seiner Familie nach Eolumbüs und BWWWBMging mit Herrn Karr zusammen

wie bekannt, ein großes Massakre de!" Auch wir verurteilen die Plün.
gefangener Polizisten nachgesagt

T Abtälung für Sparbankm der Amerilan Vanker's Association hat
i hie Vavogung eingeleitet, die der starken Rückwanderung Einhalt tun soll,

freit der Unterzeichnung des Wasfenstillstandcs ist der Strom der Nückwan.

Um hmn mächtiger angeschwollen, und wenn es nicht wegen der bc

s.5:rän?tm U:berfahrtsgelegenheit wäre, wurde er noch viel mächtiger sein.

V'Ser die Schranken, die heute noch der Gelegenheit, das Land zu verlas.

gezogen sind, werden in absehbarer Zeit sollen, und dann wird die

'!!üZwcmdmmg nach allgemeinem Dafürhalten sich vervielfachen. In Wa-

shingtoner Kreisen, die mit der Situation Fühlung haben, rechnet man mit

der Mckwandcrung von vier bis fünf Millionen Menschen, und wenn diese

''itf-fUb- dort, wo man die Folgen dieses Menschcnverlustcs in erster Linie

;?t fühlen l)abcn wird, Besorgnis erregt, dann ist das nicht schwer zu der- -

Diese Slmerikamüden entziehen dem Lande nicht nur wertvolle nft

voraussichtlich unersetzliche Arbeitskräfte, sie nehmen auch eine Menge Geld

vi hinaus, und dieser Verlust ist es, der die American Bankers' Associ-

ation veranlaßt hat, sich mit der Angelegenheit zu befassen. Auch mit den

tNlnden dieser unerfreulichen Erscheinung hat die Vereinigung sich bcschaf.

:icr, und weil sie anscheinend einleuchtendere Gründe nicht hat finden kön

v'cn, sich vielleicht auch gescheut hat, sie zu suchen, hat sie die Amerikamudig.

tät die ihr so große Sorge Mach dem Bolschewismus zur Last gelegt.

DaZ ist sehr bequem, aber auch sehr töricht. Die Behauptung der Verein,,

oung, die Fremdaeborenen würden durch die ihnen von der bolschewistischen

Propaganda eröffnete Aussicht auf fünfstündige Arbeitszeit, freien Land,

besitz und Befreiung vom Militärdienst hinausgcloöt. ist, um es gelinde

auszudrücken, blanker Unsinn, den offenkundige Verlegenheit eingegeben

hf$
'

Naher kommt die Vereinigung den Gründen für die zunehmende Ame

ritamüdigkeit. wenn sie die Aussicht auf unbeschränkte persönliche Freiheit

in den Kreis ihrer Erwägungen zieht. Allein diese Aus ficht braucht feclt

Fremögeborenen von der bolschewistischen Propaganda nicht eröffnet zu wer.

dc;r. Wenn sie in dieser Beziehung Vergleiche anzustellen beginnen, zwischen

den Ländern ihrer Herkunft und dem Lande ihrer Wahl, dann bedarf es

setrer bolschewistischen Propaganda, um diese Vergleiche ungünstig für das

Land ihrer Wahl zu gestalten. Dafür wird hierzulande von anderer Seite

gesorgt. M ganz besonders in den letzten Fahren gesorgt worden. Gerade

die Kreise, die heute den Strom der Rückwanderer mit Besorgnis anschwellen

i'cfccn und ihm Einhalt zu tun versuchen, haben in den letzten Jahren in den

7re!ndgeborenen das Verlangen nach der alten Heimat wachgerufen, weil

x alles taten, sie hier keine neue Heimat finden zu lassen.

Die versteckte und offene Hetze gegen die Freniögeborenen, gegen alle

fremdgeborenen. das Lächerlichmachen ihrer Sitten und Bräuche, der über
e ausgegossene Spott, die ungerechten Verdächtigungen und Verfolgn,

reit, denen sie ausgesetzt waren und noch sind, die Anfeindung ihrer Vereine

und Kirchen, ihrer Theater, ihrer Presse, ihrer Spracke, die fortgesetzte Ve,
tonung ihrer Minderwertigkeit, die Verschärfung der Einwanderungsge.
scfje, die Befürwortung lächerlicher Sprachverbote und unerhörter Nedebe.

ioräickung alle diese und viele andere Sünden nativistischer und after.

patriotischer Eiferer rächen sich jetzt. Am schwersten aber rächt sich die

aroße Unterlassungssünde, dadurch begangen, daß man niemals versucht hat,
die Aremdgeborenen näher kennen zu lernen, sich ntarta.13 bemüht hat, sie

rcrsteben oder gar als Mitbürger achten und lieben zu lernen.
Man sprach oft und spricht jetzt, feit der Kriegszeit, mehr als jemals

Ion Amcrikanisierung. Ihre Aufgabe kann nur gelöst werden, wenn jene,

die sich als Amerikaner aufspielen, wirklich Amerikaner werden, denn Nicht

die (Geburt, sondern die Erziehung und das Zugehörigkeitsgefühl bestimmt

die Nationalität. Nur durch liebevolles Entgegenkommen kann amerikani

nert werden, nicht durch Verordnungen, nicht durch Gesetze und am aller
Lvräajien durch Gewalt.

'

Unser Land braucht Arbeitskräfte, bedarf der

Männer, die willens sind, wirklich physische Arbeit zu verrichten, im Schwei.

f;e ihres Angesichts für sich und ihre Familie dm Kampf ums Dasein zu

kämpfen. Deshalb muß es allen, die es zur Heimat erkoren, eine Heimat

v'erdcn. Und eine Heimat wird es allen werden, die hier das finden, was

den Begriff Heimat ausmacht: Eine gesicherte Existenz und eine Umge.
I-.- die ihr mit Verständnis für ihre Eigenart, mit der Freundschaft cnt-liege- n

komnit, die unter Bewohnern eines Landes etwas Selbstverständliches

sein sollte.
Wenn man ehrlich sein will, wird man das Zugeständnis machen muf-

fen, daß man den Fremdgeborenen hier in den letzten Jahren das Lcbm

recht sauer gemacht bat. Nicht nur den Männern und Frauen deutscher Ge.

burt, sondern allen Fremdgeborenen. Und jene, die es etwas besser gehabt

bÄen, wissm jetzt, daß das. was ihre Schicksalsgnossen deutscher Geburt

in den letzten Jahren über sich haben ergchen lassen, zu irgend einer Zeit
euch über sie kommen kann. Deshalb ziehen sie lieber hinaus, um es in der

lten Heimat von neuem zu versuchen. Und der schwere Verlust an Arbeits.

frästen und Geld, den das Land dadurch erleidet, ist lange nicht der einzige
Verlust. Wenn früher Eingcwanderte, nachdem sie es hier nach einigen

Jahren emsiger Arbeit zu etwas gebracht hatten, zum Besuche nach der al
tun Heimat gingen, dann wurden sie dort zu begeisterten Lobrednern unseres

Landes. Dadurch wurden andere bewogen hierherzukommen? Tausende,

Millionen, und das Land hat unschätzbaren Nutzen davon gchal't. ,Jene.
die heute hinausziehen, singen ein anderes Lied. Sie werden daheim zu
Warnem gegen die Auswanderung nach den Vor. Staaten werden, und
die Verluste, die wir durch die Rückwanderung erleiden, werden sich ver

doppeln. Das beginnen allgemach auch unsere Nativisten einzusehen, die

cmf einen ausgesprochen besorgten Ton gestimmten Auslassungen nativisti

scher Organe beweisen das. Aber wir fürchten, daß ihre Besorgnisse eben,

so zu spät konunen, wie die Bemühungen der American Banker's Associa.

tioir. ES ist schwer gesündigt worden an den Fremdgeborenen und daZ

ernd wird die Folgen zu tragen haben. C. F. P.

derung und unlauteren fcicmeme.
sffrrpat Rufe: Düsseldorf! Münwurde, was sich mittlerweile als

in'3 Landgeschast. Er hinterlaßt
seine Witwe und einen 7jährigea
Sohn, lomie drei Brüder und eine
Schwester. Das Begräbnis war un DRS. MACH & MACB, TUE DENT1STSchen! Presscunterdrücker! Wo habensehr ztarke Uebertreibung heraus,

stellt. Zweifellos sind in der Zeit
der wildesten Aufregung auf beiden tcr Leitung der Elks. Der VerstorSie daSTusietdorscr Gcio gacti..

fen? Raus mit den dort gestohlenen
ösfentlicken Geldern! Vliinderer!leiten Ausschreitungen vorgekom

Die größten und am besten ausgestatteten . zahnärztlichen Office
von Omaha. Mäßige Preise. Porzcllanfüllung gerade wie der

Zahn, Instrumente werden nach Gebrauch stets sorgfältig steri
lis??rt. '

mcn, die jetzt niemand verantworten

bene war ein Zortlchrmlicher Bur
ger und ein tätiges Mitglied der
schieden Logen. Friede seiner
Asche.

Räuber!) Der Redner schreit mehrere
mochte: nur ist Nicht zu leugnen,

mmmumsmmMM.jj.mmw.wrrlHfr Flur, Par.to Block, Omahadaß die Aufrührer mit ihrem Ee
folge von verbrecherischem Gesindcl

mEin hoher Landpreis.
Fremont. Nebr., 2. Mai. Louis

v r . s'f-...--r t-- i. ' . - 4 nn

damit ruchlos begannen. Ihre Vor.

teigcr, die sich nun vor der es

femüchteit ungemein über das 55. Bon von cquyicr yai eine xou
Acker Farm von Henry Engel, im
weit North Bend gelegen, für den

Standrccht und den weißen
Schrecken" entrüsten, verhehlen da.

Preise für Autoreifen geschnitten

$150,000.00 wert in Tires müssen unter
dem Mrktpreise verkanft werden

Preis von $300 den Acker gekauft.bei ganz, welch roter" voranging
und wie stark sie an diesem mit

Minuten. Die allgemeine Erregung
steigt. Rufe: Langfinger! usw.'

Angenzenge spricht über Spartakus
Untaten.

Als Augenzeuge der Lichtenberger
Vorgänge erzählte der dort ange
sessene ' Abg. Hollmann (deutsche

Volkspartei) u. a.: Ich habe selbst
gesehen, wie eine große Menge, an
deren Spitze bewaffnete Spartakisten
sich befanden, einen schwer verwun
deten Regierungssoldaten unauf
hörlich geschlagen und mit Fußtrit-
ten bearbeitet hat, wie dieser Soldat,
als er anscheinend die Führer um
sein Leben anflehte, zu Boden gewor
sen wurte und Kolbenschläge auf
Schulter und Hinterkopf erhielt, so

Es ist dies der höchste Preis, der in
dieser Gegend für Land bezahlt wur.
de..

schuldig sind. Darüber haben zungst
die Parlamentsverhandlungen in Ganz nene TireKeine RetrradSGanz neue TireSWeimar und Berlin ein 7ür sie

recht unbequemes Licht verbreitet. Starb im Znchtljause.
Linroln. Neb.2. Mai. HarryNe,sckvrbk voll nut Beute.

Auch bei der gestrigen Fortsetzung Collins von Grand Island, der we.

gen Fälschung einen Stroftermin under Debatte über den Antrag Hoss.
Zuchthause abzusitzen hatte, ist in,

In dieser bemerkenswerten Verschleude

rung Haben Sie eine gute Gelegenheit, Geld

zu ersparen, indem Sie solch gute Marken von

TireS kaufen können wie die Jinperial, Pull
man. Paramount, Portage. Marathon. Goo.

brich, Vatavia, Firestone. McGraw, Norwalk,
Mason Dcfiance, Savage, Warco. Keystone.

National Specdway Firestone Cord, Ajar.

Grvphon. Lee. Diamond.

McLean. Newcastle. Victor. Springficld, Con.

mann lUntcrsuchungskommlssion)
kamen die Unabhängigen schlecht

weg- - Abg. Ricdcl (Demokrat) er
Gefängnis an der Gesichtsrose ge.
storben. Er wa? ein Gewohnhcits

iS
toi,r

o
SS

(Jl
er
Un

K- -o
o

klärte u. c : Gestern hat man in der
daß er eine neue klaffende Wunde

davontrug, (Stürmisch andauernde
Pfuirufe bei der Mehrheit- - Adolf
Hoffmann ruft: Haben Sie das

Verbrecher, der schon m verschiedenen
Staaten bestrast wurde.Beuzzelstraße in Moabit bei Par

tcigenosten des Herrn Adolf Hoff.

$10.75
$10.73
$13.50
$12.27
$14.75
$17.43
$19.91
$19.91
$20.05
$20.23
$22.59
$24.23
$26.70
$27.72
$28.59
$27.96
$42.14
$31.47
$35.07
$33.33

28k3. . )

30x3.....
30,3 ',...
31x3'i...
32x3'j...
34x3'....
30x4
31x4

32x4...,.
33x4.....
34x4.....
35x4.....
33x4',...
34x4',...
35x4',,,.
36x4',...
37x4',...
35x5..,..
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wirklich gesehen?") Ich habe alle
Einzelheiten in einer Entfernung greß. Fedcral, Globe. usw.mann ganze Rei?ekorbe voll ge

plünderte? Gegenstände vorgefunden.
(Stürmische Zurufe bei den Unabh.

Sozialisten.) Ihre Streikleitung

von zehn Schritt genau verfolgt.
Tarauf wurde der niedergeschlagene

hat ihre AnHanger zu solchen G (gefangene an ein Holztor gestellt
und kurzerband erschossen. (Erneute

OIcn

Man schneide diese Anzeige au? und scn

de dieselbe mit der Bestellung ein. Sie
dadurch einen Rabatt von 2 Pro

zent. Waren werden versandt durch Expreß
C. O. D. mit dem Privilegium, dieselbe

zu untersuchen.

walttätigkeiten direkt aufgefordert.
In Halle hat man arbeitswillige stürmische Pfuirufe. Dieser Vorgang

hat sich noch bei fünf anderen Sol
daten wiederholt. Ich habe im

Eisenbahnarbeuer mit Wmfengewalt
vom Bahnhof vertrieben. In Dussel,
dorf schössen die Unabhängigen ganz
wahllos in einen Umzug meiner
Parteifreunde hinein mit dem Er

Alter Ansiedler gestorben.
Madison,, Nebr. 2. Mai. Frau

Martha Earl, Gattin von George
Earl, ist am Dienstag gestorben.
Die Verstorbene war am 1. März
1813 zu Knorville, Jll.. geboren
und am 10. Mai 1866 heiratete sie

George Earl in Knoxvielle. DaZ

Ehepaar wohnt seit dem Jahre 1881
im Eounty. Die Ventorbene hin
tcrläßt nebst dem Gatten vier Töch
tcr und einen Sohn.

Junger Man begnadigt.
Lincoln. 2., Mai. Harry Willig,

von Eusier Eounty. inurde wegen
Schweincdiebftahl zu einem unbe
stimmten Gefängnis termin verur
teilt und gestern wurde derselbe
vom Gouverneur beanadiat. Das

Felde die erblttertttm Kanipze. be
Inders in den Argonnen, mitge
mackt: aber solche brutale Behand Midwest Tire Corporation

2o. Avknue nd Farnam Sttaße Omaha, Nebrabk'ung wehrloser Gefangener ist imacbnis: 14 Tote und zahlreiche Vcr.
wundete. (Stürmischer Ausbruch der Felde niemals vorgekommen.

Nachdem Sollmann eine Reihe weiEntrüstung bei der Mehrheit. An
dauernde Rufe: Morder I Mör.
der!") In Berlin ist es nicht an

terer Wandalismen berichtet 'hatte,
ettzmhnte er noch, wie eine wilde
Horde bei der Plünderung eines
LlbensmittelzugeS sich mit Eiern und

ders zugegangen. Als der General.
fordert die Kameraden auf, sich zum ttreik sich bereits semem Enoe

Mehl bewarf, so daß heute noch amKampfe für Frieden und Freiheit näherte, versammelten sich die Ver

.

t

:'j 1

Bahnhof d?e Spuren dieser niedertu oraaniiicrcn und cnocl leinen traucnsmanner des Eisenbahnver
trächtigen Vergeudung zu sehenbandes in Nummclsburg, um dazuLeitaufsatz mit dem stufe: Es icve
sind. (Zuruf: Während das VolkStellung zu nehmen- - Die Unobhän.

eigen haben das Versammlungs

. Ich kaufe Liberty vsnös und Uriegs-sparmarke- n,

auch lokale Aktien und Bonds.
Höchste preise und bar. Rat in Gelöanla-ge-n

erteilt.

GEORGE SCHROEDER
545 Railway Exchange

die Jiiternatlonale!" In den uvn
gen Aufsätzen weist er auf die Kri llokal mit Hilfe von 200 Bewaffnekis in Rukland hin, ouZ die Ber

hungert!")

Noch 200 Tote ; den Schau
Häusern.

tr r t . y .f.. r. i

ten belagert, Handgranaten in denweiaeruna von Pässen an die Zim,
Saal geworren und aus die Her

03." Gefangenen-Zeitun- g

in Nutzland
Rußland erschienen bisher

r.M t zu viele Gefangencn.Zeitungcn.
r.'cist waren es geschriebene Blät.
tr der bloße S!achrichtenzeitungen

aus Ausschnitten
r:: Mischer Zeitungen. Nun liegt der
il-r- Arbeiterzeitung" die erste

Zeitung für deutsche und
i '.crreichische Kricgsgcsangencn vor,
d'.? unter dem Titel Der Gesänge
: " ii Iii-ve- , ll.land. in der Hlä-- :

L Z Aar.n leeres, seit Mit.
? 'er 101 herausgegeben

- 2 c ,.i t s. b im Untertitel

merwalder in der deutschen Sozial. Aus Ämnerunaen oer wemims.auskommenden mit Gummiknüppelndemokratie, dann auf die Ergebnisse redner wäre deö weiteren noch der
wiederholte Vorwurf zu verzeichnen.und Wasicn losgeschlagen, so daßder vier Kriegsiahre. Andere Ani,

sei berichten über die Konferenzen es 40 Schwerverletzte gab. darunter
unseren Kollegen, das Mitglied di daß die Regierung überhaupt nicht

rasch genug energisch eingegriffenin Vetersbura. die Gefangenenver
und vorbeugende Maßregeln der,sanunlungen, die um Weihnachten

in Petersburg abgehalten wurden.

fes Hauses Cüo Hoffmann, der mit
sechs Messerstichen im Kopfe im
Krankenhause zu Nummclsburg noch

Begnadigungsgesuch war nicht allein
von den bestohlcnen Frauen, dem
Richter, der ihn verhört hatte, den
einflußreichsten Bürgern, sondern
mich von einem Nichter deö Oberge
richtS unterzeichnet.

Der junge Mann hatte mit etli
chen Kollegen den Diebfwhl aus
Uebermnt ausgeführt und daS Geld

vergeudet. Ten bcstohlenen Frauen
wurde der Wert der Schweine r
setzt. Die Familie zieht nach Kali
formen.

Kohlen-Fir- muß Ersatz leisten.

Lincoln, 2. Mai. Tcr Bundes
Nahrungsmittcl.Perwaltcr in Wa.
shülgton hat dem Staats-Kontrollr-

die Meldung zugestellt, daß die Vic
tor Fuel (5o. kein Recht hatte, den

ganzen letzten Winter hindurch der
Kontrollbehörde Kehlen zum Preise
von Z2.20 zu verkoufen.-uachde-

m die

Negierung den Preis auf $1X0 fest,

gefetzt hhtif. TicS wer für st'0

rannte Schlackenkobl. die im Staat

dann auch über die Wiener Friedens Cailer's pttlCpver Fills
YoaCÄtbel'y That

säumt habe. Auch wurde warnend
auf j'e beharrlich kolportierten
Drohungen hingewiesen, daß am
26. ds, ein neuer Generalstreik aus

Versammlungen, die vor Weihnachten
kwüfanden. Eine Resolution der un

heute darnicdcrliegt. (Neuer
bruch des Unwillens bei der Mehr
bcit. Stirnnsche andauernde Pfui2 ' i J'!fct für freiheitlich

garischen sozialdemokratischen Parteil i ItivuC'rangenc" und tt Makes Liferufe.) An Ihren lzu Unabhängigen) ' tmtM
brechen werde; diesmal mit völliger
Abschneidung von Wasser, GaS und
Elektrizität nebst Plünderung des

l ' ( - --rn f..r Gefangene gc Constipsted
onrl IT'tfmvS

und em Aunatz über die deutsazen
Friedensbedinaunaen beschließen das' i Cm kleiner Kreis von UottMvMAwm

n
n

V
V

f

1

tutu AiuyijBlatt, das nicht ehne Geschick auf- '",' a ui'd dciiiMvösterret. S J IUIIIV I
r- i i f ; f . : i i

Fingern klebt daZ Blut dieser ehr
lichcn Arbeiter

Unreifer Mensch ruinierte Dussel-dorf.- "

Damus antwortete der uv.cU)ä

' i (' n wollte damit ein acht Seiten xn klemen! Format für t JTSrns riu .

' AMUf- nuOi trif m M&f,IrHiÄ:die Partei zu werben bemuht rt
Mittlerweile dürfte durch die Frei-

-- I.cd schassen, daZ für
'' ; r i' 1?U noch bevor

JirrfürstendammZ und der westlichen
Vorstädte Berlins. Die Regierung
solle sich nicht wieder überraschen
lassen. Im Berliner TckM hause lie

gen noch über 200 Tote aus den

lä,tm Ic.jm, die bisher nicht re,
kenoSziert wurden.

s,'g? Aög.'ordncts Cbui, einer derlassung der Gefangenen ' vielleicht f?ARTER'S IRON PIULS
oiMr, caktrUm ' (um ' Imt yrfjinxr Mp mtt pMwd pj&9

. , .... WM?, liefern
.i. rasweker der TUmlücrcv Kom.i : r K will die e? auch dieie, Zeitung klngegangen wn

Sie i.st immerhin bemerkenswert. aMMinuncherrschaft: .Die schrecklichen1; 1 1 '!,: i rerteidigcn. Er


